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Export Lebenskraft

Diese Gleichung ist zugegebenermassen etwas einfach. Das Einfache be-
inhaltet allerdings das Wesentliche. Denn: die schweizerischen Hauptin-
dustrien und verschiedene weitere Branchen sind in ausgeprägtem Masse
auf den Absatz im Ausland angewiesen. Ohne Ausfuhrmöglichkeit wären
ganze Industriezweige nicht lebensfähig! Diese Tatsache berührt insbeson-
dere auch unsere einheimische Textil- und Textilmaschinenindustrie. Die
Schweizerische Wirtschaftsförderung stellt fest, dass der Ausfuhranteil bei
den Stickereien 90 %, bei den synthetischen Garnen 88 % beträgt. Aber
auch die Kunstfaser- und Seidenindustrie arbeitet zu 60—70% für den Ex-

port. Von der gesamten textilindustriellen Produktion wird fast die Hälfte im

Ausland abgesetzt. Die Textilmaschinenindustrie weist einen Ausfuhranteil
von gar 95 % auf.

Die anhaltende inländische Kosteninflation und die gegenwärtigen interna-
tionalen Währungsunruhen belasten die schweizerische Exportwirtschaft
aufs schwerste. Der Erschwernisse sind viele: So haben die Dollarabwertung
und das Floating, wodurch eine Frankenaufwertung gegenüber allen wich-
tigen Handelspartnern entstanden ist, eine Verteuerung der schweizerischen
Ausfuhrgüter bewirkt, die unsere internationale Wettbewerbsfähigkeit zu

beeinträchtigen droht. Auf der Zunge liegen weitere Beispiele.

Trotzdem — der Mut und das Durchsetzungsvermögen der Exporteure un-
seres textilen Wirtschaftszweiges ist lobenswert, zumal es in unserer Zeit
der Knappheit an Arbeitskräften und Kapital darum geht, mit weniger sach-
liehen Mitteln, dafür mit mehr Wissen und Geist zum Ziel zu gelangen. Not
macht erfinderisch.

Anton U.Trinkler
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